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Zwanzig Finger zaubern
Das ungarisch-schweizerische KlavierduoAdrienne Soós und IvoHaag begeistert
amKonzert in der Kirche Rehetobelmit vierhändiger Pianomusik.

Martin Hüsler

In der reformierten Kirche Re-
hetobel sind 17 aus Papier aus-
geschnittene Hände ein Blick-
fang – aufgereiht an einer von
Seitenempore zu Seitenempore
gespannten Schnur. Am Sonn-
tagabend richtete sich eine um
einiges grössere Aufmerksam-
keit auf vier andere Hände:
jene vonAdrienne Soós und Ivo
Haag.

Dankdesungarisch-schwei-
zerischenKlavierduos erschlos-
sen sichderZuhörerschaft zwei
Werke, die man im «norma-
len»Konzertbetrieb kaum je zu
hören bekommt. Das Konzert
fand in der von der Lesege-
sellschaft Dorf veranstalteten
Reihe«Konzerte inRehetobel»
statt.

Komponist geriet in
Vergessenheit
Je älter die Musiklexika sind,
umso ausführlicher findet man
darin Informationen zu Ignaz
Moscheles (1794–1870). Das
heisst im Umkehrschluss, dass
dieser inPraggeboreneKompo-
nist inneuerenNachschlagewer-
ken fast schonderVergessenheit
anheim gegeben ist. Dabei galt
er zu seiner Zeit als begnadeter,
europaweit bekannter Klavier-
virtuoseund-lehrer.Einer seiner
SchülerwarFelixMendelssohn-
Bartholdy. Moscheles hat aber
auch ein reiches kompositori-
schesWerk hinterlassen.

Aus diesem Fundus nahmen
AdrienneSoósund IvoHaagam
Flügel die viersätzige, ihre Be-
zeichnung zu Recht tragende
Grande Sonate symphonique
h-Moll op. 112 in ihr Programm.
Sie tatendas inbrillanterWeise,
perfekt aufeinander abge-
stimmt.

Demmit «Andante patetico
– Allegro agitato» überschrie-

benen Kopfsatz verliehen sie
das nötige Gewicht. In berü-
ckender Zwiesprache gaben sie
dem Andante espressivo Ge-
stalt. Fabelhaft, wie Adrienne
Soós die von IvoHaag interpre-
tierte Basslinie umspielte. Den
heiterenCharakter imScherzo-
so alla tedescaantica arbeiteten
sie ausdrucksstark heraus. Und
welch wuchtiges Dahinschrei-

ten imviertenSatzbishin zuden
Finaltakten!

Unbekannteseines
bekanntenKomponisten
In Franz Schuberts (1797–1828)
Hinterlassenschaft an Klavier-
werken finden sich zahlreiche
Kostbarkeiten,die immerwieder
inRezitalsauftauchen.Darunter
seineSonaten,die Impromptus,
die3KlavierstückeoderdieMo-
ments musicaux. Aber die im
Deutsch-Verzeichnis unter der
Nummer 823 geführten Diver-
tissements sur des motifs origi-
naux française-Moll geltendoch
eher als Rarität. Genau solche
musikalischenSchätzezuheben,
ist dem Duo Soós Haag ein An-
liegen.

Lustvoll nahmen sich die
beiden der dreisätzigen, mit
einemwuchtigenAuftaktbegin-
nenden Komposition an. Das
Einherschreitende inder anden
AnfanggesetztenMarcia liessen
sie inangemessenemTempoer-
klingen. Meisterhaft umgesetzt
erklang das Wehmutvolle im
Andantino, das dann in lichtere
Passagen übergeht. Und auch
imabschliessendenRondoAlle-
gretto legtenAdrienneSoósund
Ivo Haag dar, wie sehr sie am
Flügel zu dialogisieren verste-
hen.

Den warmen Applaus des
Publikums verdankte das Duo
mit einer Zugabe: Antonín
Dvořáks slawischer Tanz op. 72
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Aktion für Kinder
von suchtkranken
Eltern

Herisau Jedes Jahr findet die
Aktionswoche für «Kinder von
Eltern mit einer Suchterkran-
kung» statt. Die kantonale Be-
ratungsstelle für Suchtfragen
Appenzell Ausserrhoden betei-
ligt sich auch dieses Jahr mit
einer Aktion, wie der Kanton in
einerMitteilung schreibt.

100000 Kinder wachsen
schätzungsweise inder Schweiz
ineinemElternhausauf, dasvon
Problemen im Umgang mit Al-
kohol oder anderen Suchtmit-
teln schwerbelastet ist, heisst es
inderMitteilungweiter.Wiedie
Gefühlswelt von betroffenen
Kindern und Jugendlichen aus-
sehenkann, veranschaulichedie
Aktion der Beratungsstelle für
Suchtfragen.

Beratungsstelle informiert
inderMigrosHerisau
Vom 14. bis 18. März stehen in
der Migros Herisau Kinderfigu-
ren mit Aussagen von Betroffe-
nen. Am 14. März ist das Team
der Beratungsstelle von 8 bis 12
UhrvorOrt,umdieBevölkerung
fürdasThemazusensibilisieren
undUnterstützungsmöglichkei-
ten anzubieten. Jede Person im
Umfeld eines betroffenen Kin-
des könne etwas bewirken, wie
dieFachstelle schreibt. Sie ist an
die Schweigepflicht gebunden
und behandelt Anliegen ver-
traulich.Weitere Informationen
findetman aufwww.kinder-von-
suchtkranken-eltern.ch. Die Be-
ratungsstelle für Suchtfragen
Appenzell Ausserrhoden ist
unter www.sucht-ar.ch erreich-
bar. (kk/miz)

Das Klavierduo Adrienne Soós und Ivo Haag spielte in Rehetobel
Werke von Ignaz Moscheles und Franz Schubert. Bild: zvg
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Die Luftseilbahn Jakobsbad-
KronbergAG feiert ihr 60-Jahr-
JubiläumamSamstag, 30.März,
mit der grössten Drohnenshow
der Ostschweiz. In spektakulä-
renFormationenbeleuchtendie
Drohnen den Himmel im Tal.
Vor der Show gibt es die Mög-
lichkeit, sich auf demBerg oder
im Tal kulinarisch und mit mu-
sikalischer Begleitung verwöh-
nen zu lassen.

Die kostenlose Drohnen-
show startet um 19.45 Uhr im
Tal. Da Parkiermöglichkeiten

begrenzt sind, empfiehlt sichdie
Anfahrt mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln.

NachderDrohnenshow lädt
dasTalrestaurantoderdasGrill-
hüsli zum Verweilen ein. Sollte
das Wetter am 30. März keine
Drohnenflügeerlauben, sowird
der festlicheAnlassumeineWo-
che, auf Samstag, 6. April, ver-
schoben. (vred)

Mehr Informationen zur
Drohnenshow findetman auf:
www.kronberg.ch/drohnenshow

Eine spektakuläre Darbietung erwartet die Besucher. Bild: zvg

Grösste Drohnenshow der Ostschweiz

Der Kurs «Rückbildung nach
Geburt» richtet sich an Frauen,
sechsWochennachder Entbin-
dung, undunterstützt dieRück-
bildung der Bauchdecke sowie
die bessereWahrnehmung und
StärkungderBeckenbodenmus-
kulatur.

Die Kursteilnehmerinnen
erhalten Informationen zum
Thema Beckenbodenmuskula-
tur,Rumpfstabilität undKörper-
haltung und werden bei der

praktischen Umsetzung durch
erfahrene Physiotherapeutin-
nen unterstützt.

Dabeihandelt es sichumein
aufbauendesProgramm,verteilt
über achtWochen.DerKursbe-
ginntmitWahrnehmungsübun-
gen für den Beckenboden, die
Bauchmuskulatur und die tiefe
Rückenmuskulatur. In den fol-
gendenLektionenwird langsam
darauf aufgebaut,mit demZiel,
eine stabileundkräftigeKörper-
mitte zu erhalten.

Der nächste Kurs startet am
10. Juni um 19.15 Uhr. Er findet
anschliessendeinmalwöchent-
lich statt und endet am 19. Au-
gust. Anmeldungen werden ab
sofort entgegengenommen,ent-
weder telefonisch über 071 353
23 80 oder per E-Mail herisau.
physio@svar.ch.DerKursfindet
vorOrt im Spital Herisau statt.

EinKursvideo sowieweitere
Informationendazufinden inte-
ressierte Personen auf www.
spitalverbund.ch/kurse. (vred)Gute Körperhaltung. Bild: zvg

Rückbildung nach Geburt
Kursstart am 10. Juni

Viele Hausbesitzer wohnen
schon sehr lange Zeit in ihrem
Eigenheim, das sie auch liebe-
voll eingerichtethabenundpfle-
gen. IndiesemHausoderdieser
Wohnung wollen sie den Le-
bensabend verbringen.

Doch plötzlich werden die
Treppenstufen zu einem un-
überwindbaren Hindernis und
unweigerlich stellt sich die ban-
ge Frage: Müssen wir im hohen
Alter noch einmal umziehen in

einHausmitLift oder insAlters-
und Pflegeheim umsiedeln we-
gen ein paar Treppenstufen?

Eine Lösung bietet sich in
dieser Situation an – die Instal-
lation eines Treppenliftes.

Er ist in der Anschaffung
günstiger, als man denkt. Die
Massaufnahme vor Ort und die
Montage erfolgen rasch und
unkompliziert. Sogar in älteren
Häusern lässt sich einTreppen-
lift problemlos einbauen. Die
Handhabung ist denkbar ein-
fach. Auch den Angehörigen
verschafft ein Treppenlift Er-
leichterung. Wissen sie doch,
dass ihre Angehörigen damit
ohne fremde Hilfe mobil
bleiben.

Treppenlift-Besitzer bestäti-
gen diese positiven Argumente
immerwieder. (vred)

Högg Liftsysteme
Wilerstrasse 137
9620 Lichtensteig
071 987 66 80
www.hoegglift.chUnabhängig zu Hause. Bild: zvg

Treppenlifte – elegant und sicher


